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„Österreichische Weinbaugebiete“



Weinland Österreich
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Weinbau in Österreich

 Rebfläche total: ca. 45.000 ha

 68% Weißwein – 32% Rotwein

 Produktion: 2,5 Mio. hl

 Betriebe: ca. 12.000

 durchschnittlicher pro Kopf Verbrauch: 26 l
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Geschichte

 Kelten: Traubenkerne um 800 v.Chr.

 Römer: 15 v.Chr. – Provinzen Noricum + Pannonium

 Karl d. Große: Weinbauordnung & Kataster

 Klöster: Melk, Göttweig, Klosterneuburg

 Mittelalterliche Warmzeit: hohe Produktion

 15. Jh. 10 fache Weinbaufläche

 1784 Zirkularverordnung duch Joseph II.

 Krankheiten – WBS Klosterneuburg + Krems

 Weinskandal 1985
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Weinbau in Österreich

3 Weinbauregionen:

 Weinland Österreich: Niederösterreich, Burgenland, 
Wien 

 Steirerland

 Bergland Österreich: Vorarlberg, Tirol, Salzburg, 
Oberösterreich, Kärnten
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Qualitätsstufen

Weine ohne geographische Angabe 

 Wein ohne spezifische Angabe

 Wein mit Sorten- und Jahrgangsangabe

Weine mit geographischer Angabe:
 Wein mit geschützter geographischer Angabe (g.g.A.) 

Landwein

 Wein mit geschütztem Ursprung (g.U.) 
– Qualitätswein nach Reifegrad

– Qualitätswein/DAC 



Wein – Bezeichnung – Qualität

EG-Recht Österreichisches Weingesetz

Tafelwein

Tafelwein mit  
geografischer Angabe

▪ Tafelwein – weitere Angaben ausgeschlossen

▪ Landwein

▪ Qualitätswein generisch                                         
▪ Qualitätswein mit Ursprungsangabe - DACQualitätswein b.A.

Wein

ohne geografische 
Angabe

mit geografischer 
Angabe

g.g.A.

g.U.

kann im Weingesetz nicht mehr ausgeschlossen 
werden Bedingungen möglich

erlaubt Angabe von 
Sorte und Jahrgang

▪ Wein ohne spezifische Angaben                            
▪ Wein mit Sorten- und Jahrgangsangabe

Systematik

alt

neu

▪ Landwein

▪ Qualitätswein generisch                                         
▪ Qualitätswein mit Ursprungsangabe DAC
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Qualitätstufen

Landwein ab 14° KMW

Qualitätswein/DAC ab 15° KMW Trauben nur aus zugelassenen 
Qualitätsrebsorten – nur aus einem 
Weinbaugebiet

Kabinett ab 17° KMW Keine Aufbesserung o. Süßreserve erlaubt

PRÄDIKATSWEINE: ab 5% Vol bes. Reife und zusätzliche Bestimmungen

Spätlese ab 19° KMW Aus vollreif geernteten Trauben

Auslese ab 21° KMW Ausschließlich sorgfältig ausgelesene Trauben

Beerenauslese ab 25° KMW Überreife u/o edelfaule Beeren

Ausbruch ab 27° KMW Edelfaule o natürlich eingetrocknete Beeren

Trockenbeerenauslese ab 30° KMW Edelfaule, extrem eingeschrumpfte Beeren

Eiswein ab 25° KMW In natürlich gefrorenem Zustand gelesen

Strohwein ab 25° KMW Min. 3 Monate auf Stroh gelagert



Landwein: g.g.A Weinland, Steirerland…



Qualitätswein
mit staatlicher Prüfnummer

Originalabfüllungen mit Banderole



Qualitätswein: g.U. NÖ, B, ST, W
generische Herkunft



Weinbauregionen
Die einzelnen Weinbauregionen bestehen aus den folgenden 
17 Weinbaugebieten:

1.Wachau
2.Kremstal
3.Kamptal
4.Traisental
5.Wagram
6.Weinviertel
7.Carnuntum
8.Thermenregion
9.Neusiedlersee
10.Leithaberg
11.Rosalia
12.Mittelburgenland
13.Eisenberg
14.Wien
15.Vulkanland Steiermark
16.Südsteiermark
17.Weststeiermark



DAC  - Districtus Austriae
Controllatus



DAC Gebiete



16

NIEDERÖSTERREICH

 ca. 27.128 ha Rebfläche

 ca. 74 % Weißweinanteil

 wichtigsten Rebsorten:
– Grüner Veltliner

– Riesling

– Müller-Thurgau

– Welschriesling

– Weißburgunder

– Zweigelt

– Blauer Portugieser
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Niederösterreich

1. Wachau

2. Kremstal

3. Kamptal

4. Traisental

5. Wagram

6. Weinviertel

7. Carnuntum

8. Thermenregion
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 ca. 1.300 ha Rebfläche
 Boden: Schieferverwitterungsboden, Löss, kalkfreie 

Felsbraunerde; Bewässerung notwendig
 Klima: Fjord-Klima, pannonischer Einfluss
 Rebsorten:

– Grüner Veltliner
– Riesling
– Müller-Thurgau
– Neuburger
– Zweigelt

 Bekannte Rieden:
– Ried Singerriedel
– Achleiten
– Kellerberg

Wachau
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Steinfeder
 15-17° KMW

 max. 11,5 % vol Alkohol

 trocken ausgebaut

 Weinstil: leicht, duftig, fruchtig

Federspiel
 ab 17° KMW

 max. 12,5 % vol Alkohol

 trocken ausgebaut

 Weinstil: fruchtig, charmant,

mittelkräftig

Smaragd
 ab 18,2° KMW

 mind. 12,5 % vol Alkohol

 nicht angereichert

 Weinstil: kräftig, gehaltvoll

langlebig

Qualitätsstufen VINEA 
WACHAU
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 ca. 2.256 ha Rebfläche

 973 Weingärten des Bistums Passau bezeugt

 Boden: Urgestein, Löss, Lehm

 Klima: pannonischer Einfluss, kühl und feucht

 Rebsorten:
– Grüner Veltliner 

– Riesling 

– Müller-Thurgau 

– Zweigelt

 Bekannte Rieden:
– Kremser Kögl

– Pfaffenberg

– Senftenberger Ehrenfels

Kremstal
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Kremstal DAC

 zwei gebietstypische Rebsorten

 ab dem Jahrgang 2007 können Grüner Veltliner 
und Riesling, die einem

definierten Geschmackstyp

entsprechen, unter der

Bezeichnung Kremstal DAC

bzw. Kremstal DAC Reserve

angeboten werden
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 ca. 3.580 ha Rebfläche
 78 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Lehm, Verwitterungsböden
 Klima: pannonischer Einfluss, kühl und feucht
 Rebsorten:

– Grüner Veltliner 
– Riesling
– Müller-Thurgau 
– Weißburgunder
– Zweigelt
– Blauer Portugieser

 Bekannte Rieden:
– Zöbinger Heiligenstein
– Gaisberg - Lamm
– Käferberg

Kamptal
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Kamptal DAC

 zwei gebietstypische Rebsorten

 ab dem Jahrgang 2008

können Grüner Veltliner

und Riesling, die einem

definierten Geschmacks-

typ entsprechen,

unter der Bezeichnung

Kamptal DAC

angeboten werden



24

 ca. 850 ha Rebfläche
 82 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Granulit (verwandt mit Gneis), Kalk
 Klima: pannonischer Einfluss, kontinentales Klima
 Rebsorten:

– Grüner Veltliner
– Gemischter Satz
– Riesling
– Müller Thurgau 
– Chardonnay
– Zweigelt
– Blauer Portugieser 

Traisental
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Traisental DAC

 zwei gebietstypische Rebsorten

 ab dem Jahrgang 2006 können Grüner Veltliner 
und Riesling, die einem definierten 
Geschmackstyp entsprechen, unter der 
Bezeichnung Traisental DAC angeboten werden

 Traisental DAC Grüner Veltliner
– frisch, fruchtig, würzig, kein Botrytis, kein Holz

– trocken (max. 4 g/l Restzucker)

 Traisental DAC Riesling
– kräftig, kernig, aromatisch, kein Botrytis, kein Holz

– trocken (max. 9 g/l Restzucker)
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Wagram

 ca. 2.440 ha Rebfläche
 knapp über 77 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Kalk
 Klima: pannonisches und kontinentales Klima
 Rebsorten:

– Grüner Veltliner
– Müller-Thurgau
– Gemischter Satz
– Riesling
– Frühroter Veltliner
– Roter Veltliner
– Zweigelt
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Weinviertel

 ca. 14.000 ha Rebfläche
 ca. 75 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Lehm, Urgestein und Schwarzerde
 Klima: gemäßigt kontinentales Klima
 Rebsorten:

– Grüner Veltliner 
– Welschriesling
– Müller-Thurgau
– Riesling
– Zweigelt
– Blauer Portugieser
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Westliches Weinviertel
 Kristallin der Böhmischen Masse bei Retz und Manhartsberg

 ansonsten Löss, Sand und Lehm

 Haugsdorf ist das Rotweinzentrum (Zweigelt und Blauer Portugieser)

 im Osten des Pulkautals befindet sich das Mailberg Valley (hier sogar 
Merlot und Cabernet Sauvignon)

Südliches Weinviertel
 Spargelzentrum im Südosten

 Wolkersdorf am Rande des Marchfeldes, Winzergenossenschaft

 Matzener Hügelland im Norden; frische, leichtere Weine

 Korneuburg im Nordwesten mit Grünem Veltliner und Riesling

Östliches Weinviertel
 „Veltlinerland“

 Sektgrundweinproduktion

 „Brünnerstraßler“ (Bezirke Mistelbach und Gänserndorf)

 rund um Falkenstein Grüner Veltliner und Welschriesling
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 Weinviertel 1. „Districtus Austriae Controllatus“

 ab 1. März 2003

 international viel versprechendes und leicht 
verständliches Herkunftssystem

 einheitliches Logo/Kapsel (nur unterschiedlich in 
Bezug auf Farbe und Material) 

 nur in Flaschen gefüllt

 Hintergrund: 
– Appellationsgedanke

– Herkunftsmarketing

Weinviertel DAC
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Carnuntum
 ca. 840 ha Rebfläche
 ca. 47 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Lehm, Sand und Schotter
 Klima: pannonisches Klima
 Rebsorten:

- Zweigelt
- Blaufränkisch
- Merlot
- Grüner Veltliner
- Weißburgunder 
- Chardonnay

 Bekannte Rieden:
- Bärnreiser
- Rosenberg
- Haidäcker
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Thermenregion

 ca. 1.900 ha Rebfläche
 ca. 56 % Weißweinproduktion
 Boden: karge, steinige Schotterböden
 Klima: trockenes, warmes Klima
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Thermenregion

 Rebsorten:

- Zierfandler
- Rotgipfler
- Neuburger
- Weißburgunder
- Grüner Veltliner

- Blauer Portugieser
- St. Laurent
- Zweigelt
- Pinot Noir
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BURGENLAND

 ca. 11.900 ha Rebfläche

 ca. 45 % Weißweinanteil
 wichtigsten Rebsorten:

- Grüner Veltliner
- Welschriesling 
- Chardonnay
- Weißburgunder
- Furmint

- Zweigelt
- Blaufränkisch
- St.Laurent
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Burgenland

1. Neusiedlersee

2. Leithaberg

3. Rust – RusterAusbruch

4. Rosalia

5. Mittelburgenland

6. Eisenberg
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Neusiedlersee
 ca. 6.240 ha Rebfläche
 ca. 51 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Sand, Schotter, Lehm, Schwarzerde, Kalk
 Klima: pannonisches Klima
 Rebsorten: 

- Welschriesling
- Chardonnay
- Weißburgunder
- Grüner Veltliner
- Zweigelt
- Blaufränkisch

 Bekannte Rieden: 
- Gabarinza
- Salzberg
- Hallebühl
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Neusiedlersee DAC

ab dem Jahrgang 2011 dürfen regionaltypische 
Qualitätsweine der Sorte Zweigelt aus dem 
politschen Bezirk Neusiedlersee mit Ausnahme der 
Gemeinden Winden und Jois unter der 
Bezeichnung Neusiedlersee DAC bzw. 

Neusiedlersee 

DAC Reserve

vermarket werden
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Süßweine

 der Seewinkel liefert ideale Voraussetzungen für 
die Süßweinproduktion

 ausreichend Wärme und Feuchtigkeit fördern den 
Botrytis-Befall der Weintrauben

 aus den Rebsorten Welschriesling, Bouvier, 
Neuburger und Scheurebe, Weißburgunder oder  
Muskat-Ottonel 

 hohes Maß an Süße mit reichem Frucht- und 
Extraktgehalt und erfrischender Säure
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Leithaberg

 ca. 2.880 ha
 ca. 53 % Weißweinproduktion
 Boden: Löss, Sand, Lehm, Schwarzerde, Kalk
 Klima: pannonisches Klima
 Rebsorten

- Grüner Veltliner                        - Zweigelt
- Weißburgunder/Chardonnay   - Blaufränkisch
- Neuburger - Pinot noir
- Welschriesling

 Bekannte Rieden
- Goldberg
- Mariental
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Leithaberg DAC

 ab dem 1. September 2010 dürfen 
regionaltypische Qualitätsweine aus dem 
politischen Bezirk Eisenstadt Umgebung, der 
Freistadt Eisenstadt und den politischen 
Gemeinden Jois und Winden unter der 
Bezeichnung Leithaberg DAC vermarktet 
werden

 erstmals regionaltypischer Weiß- und 
Rotwein
– Leithaberg DAC weiß

– Leithaberg DAC rot
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Ruster Ausbruch

 DAC seit 2018

 Botrytis-Wein mit langer Tradition
– die Stadt Rust erkaufte sich 1681 das Stadtrecht mit 60.000 

Gulden und 500 Eimern Ruster Ausbruch

 vielschichtige Aromatik und pikantes Spiel von 
Süße und Säure

 Rebsorten: Welschriesling, Weißburgunder, 
Gelber Muskateller, Furmint und Chardonnay

 mind. 27° KMW

 eignet sich als Begleiter zum Dessert kann aber 
auch als Aperitif bzw. in Kombination mit edlem 
Blauschimmelkäse oder Gänseleber serviert 
werden
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Mittelburgenland
 „Blaufränkischland“
 ca. 2.040 ha
 ca. 93 % Rotweinproduktion
 Boden: Löss und Lehm
 Klima: pannonisches Klima
 Rebsorten: 

- Blaufränkisch 
- Zweigelt
- Grüner Veltliner

 Bekannte Rieden:
- Goldberg
- Dürrau - Hochberg
- Hochäcker - Altes Weingebirge
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Mittelburgenland DAC

 ab dem Jahrgang 2005

 Rebsorte: Blaufränkisch

 Mindestalkoholgehalt 12,5 % vol

 max. Restzucker 2,5 g/l

 2 Stile:
- Classic: dürfen ab dem 1. März des auf die Ernte folgenden 

Jahres auf den Markt kommen

- Reserve: dürfen ab dem 1. März des zweiten auf die Ernte 
folgenden Jahres auf den Markt kommen
Barriqueausbau möglich
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Eisenberg/Südburgenland

 ca. 500 ha
 ca. 47 % Weißweinproduktion
 Boden: eisenhältige Lehmböden
 Klima: pannonisches Klima, trocken, warm
 Rebsorten: 

- Blaufränkisch  
- Zweigelt
- Welschriesling
- Grüner Veltliner

 Bekannte Rieden: 
- Pfarrweingarten  
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Eisenberg DAC

 ab 1. September 2010

 aus den politischen Bezirken Oberwart, Güssing 

und Jennersdorf

 100 % Blaufränkisch

 fruchtige und mineralisch-würzige Weine die 

durch die lehmigen, mineralstoffreichen Böden 

geprägt sind

 Ausbau in Stahltank oder Holzfass

 Kein oder nur ein kaum merkbarer Holzton
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Uhudler

 aus unveredelten Amerikanerreben
 Concord, Delaware, Elvira und Ripatella
 im Gebiet um Güssing und Heiligenbrunn
 seit 1. August 1992 offiziell als Tafelwein 

zugelassen (bis 2030)
 fuchsiger (foxiger) Geruch, Erdbeeraroma
 sehr kräftige Säure
 auch Sekt
 Roséwein
 „Du schaust aus wie ein Uhu“
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STEIERMARK

 ca. 5.055  ha Rebfläche

 ca. 75 % Weißweinanteil
 Rebsorten:

- Welschriesling
- Weißburgunder
- Chardonnay = Morillon
- Sauvignon Blanc
- Müller-Thurgau
- Blauer Wildbacher
- Zweigelt
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Steiermark

1. Weststeiermark

2. Südsteiermark

3. Vulkanland Steiermark
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Weststeiermark

 ca. 940 ha Rebfläche bei Graz
 ca. 76 % Rotwein/Roséproduktion
 Boden: Gneis- und Schieferböden
 Klima: illyrisches Klima

 Rebsorten:
- Blauer Wildbacher
- Weißburgunder
- Morillon/Chardonnay
- Sauvignon blanc
- Welschriesling
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Schilcher

 Roséwein

 Schilcheranbau vor allem von Ligist bis Eibiswald

 Schutzmarke „Weißes Pferd“

 auch Rotwein aus der Wildbacherrebe

 Sektproduktion

 Blauer Wildbacher
- spätreifend

- fruchtbetonte Aromatik – Johannisbeeren/Heublumen

- sehr kräftige Säure
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Südsteiermark
 ca. 2.745 ha Rebfläche
 ca. 86 % Weißweinproduktion
 Boden: Schiefer, Sand, Mergel, Urgestein, Kalk
 Klima: illyrisches Klima, pannonischer Einfluss
 Rebsorten: 

- Weißburgunder
- Welschriesling
- Sauvignon Blanc
- Morillon
- Muskateller
- Müller-Thurgau
- Zweigelt

 Bekannte Rieden:
- Kittenberg
- Ratscher Nußberg
- Zieregg
- Grassnitzberg
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 ca. 1.670 ha Rebfläche
 ca. 81 % Weißweinproduktion
 Boden: vulkanische Böden, sandiger Lehmboden
 Klima: illyrisches Klima
 Rebsorten:

- Welschriesling
- Weißburgunder
- Morillon
- Sauvignon
- Traminer
- Zweigelt

 Bekannte Rieden:
- Saziani

Vulkanland Steiermark
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WIEN

 ca. 612 ha Rebfläche
 ca. 79 % Weißweinproduktion
 Boden: Schiefer, Schotter, Lehm und Sand
 Klima: pannonisches Klima, gemäßigt 

kontinental
 Rebsorten: 

- Grüner Veltliner 
- Riesling 
- Weißburgunder
- Chardonnay
- Zweigelt
- Zweigelt
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Die Wiener Rebfläche verteilt sich auf:

6 Bezirke

 Döbling, Floridsdorf, Liesing, Favoriten,

Hernals und Ottakring

 Weingärten südlich von Wien 

in Mauer und Oberlaa

 86 % aller Weingärten

im 19. und 21. Bezirk

 ca. 49 % ist in Pacht

Wien



Gemischter Satz DAC

 ab dem Jahrgang 2013
 Trauben müssen aus einem Wiener Weingarten 

stammen, der mit zumindest drei weißen 
Qualitätsrebsorten bepflanzt ist, die gemeinsam 
gelesen und verarbeitet werden; 

 der größte Sortenanteil einer Rebsorte darf nicht 
höher als   50 % sein, der drittgrößte Anteil muss 
zumindest 10 % aufweisen.

 Stufen
- ohne Lage
- mit Lage (Verkauf ab 1. März des auf die Ernte 

folgenden Jahres) 



Gemischter Satz DAC

 Alkohol
 ohne Lage max. 12,5 vol %

 mit Lage mind. 12,5 vol. %

 Restzucker
 ohne Lage: hat der Geschmacksangabe „trocken“ zu 

entsprechen

 mit Lage: muss nicht der Geschmacksangabe „trocken“ 
entsprechen

 Geschmacksprofil
 ohne Lage: kein stark wahrnehmbarer Holzeinsatz

 mit Lage: keine Angabe
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 Buschenschankanzeiger ist ein Föhren-, 
Tannen- oder Fichtenbusch beim Eingang

 eine grüne Tafel mit „Ausg´steckt“ und Name 
des Besitzers

 ausschließlich Eigenbauweine
 70 % der Weinernte über den Heurigen
 1878 Geburtsstunde der Schrammelmusik
 Brüder Schrammel mit Anton Strohmayer
 2 Geigen, Gitarre und Klarinette, später 

Ziehharmonika

Der Wiener Heurige



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


